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Der symbolische
Nazifrontgruß

Blick
zurück
mit
Dreißigjährige Zeitdokumente

aus dem

und eine seiner praktischen
Anwendungsarten

(Mai 1934)

gesagt, ferne von mir, am Heiligsten

rütteln zu wollen!
Aber: Wäre es vielleicht nicht doch
möglich, die Schulzeit ein wenig
aufeinander abzustimmen? Geht die
kantonale Eigenart und Souveränität

in Trümmer, wenn nicht mehr
der eine Kanton vier, der andere
fünf und der dritte sechs Jahre
gemeinsamer Primarschule
vorschreibt? Ist es in der Bundesver¬

fassung verankert, daß im einen
Kanton Realschule heißt, was im
andern die Sekundärschule ist, während

im dritten Kanton die
Sekundärschule ist, was im vierten die
Bezirksschule, die ihrerseits wohl
der Realschule des einen, nicht aber
der Realschule des andern Kantons
gleichzusetzen ist, so daß Es
kann einem ganz wirblig werden
im Kopf ob soviel Vielfalt! Wie

gesagt, ich weiß nicht, wie sehr
unsere eidgenössische Existenz Not
litte, wenn Verhältnisse geschaffen
würden, die den Schulkindern die
Freizügigkeit und Niederlassungsfreiheit

tatsächlich gewähren würden,

die ihnen auf Verfassungspapier

theoretisch garantiert wird.
Ich weiß das nicht, und es liegt mir
fern, mich als Revoluzzer und Ketzer

aufzuspielen.

Aber: Ich bin nicht ganz sicher,
nach reiflicher Ueberlegung, daß
ich die Frage Gullivers nach der
Wünschbarkeit einer eidgenössischen

Koordination des Schulwesens

noch mit einem Nein
beantworten würde. Auf jeden Fall würde

ich bestimmt kein Ausrufzeichen
mehr dahinter setzen. Das sei wirklich

ferne von mir! - Und Sie,
verehrte Leser?
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